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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH .

ERSTE ABTHEILUNG : STEIERMARK .

SECHSTES UND SIEBENTES HEFT .

DAS MAUSOLEUM DES HERZOGS KARL II . IN SEKKAU .

wifchen St . Lorenzen und Knittelfeld, 2 Stunden
von beiden entfernt, liegt 220 m über der Thal¬
fohle der Mur der ehemalige Bifchoffitz Sekkau
mit feiner aus dem 12 . Jahrhundert flammenden

Kirche. In diefer befindet fich das Maufoleum, welches
der kunflfinnige Herzog Karl II . von Steiermark im Jahre
1587— 1592 und zwar in den
beidenzufammengefafstenvor¬
deren Jochen des nördlichen
Seitenfchiffes errichten liefs .
Ueber den Grundrifs diefes
Prachtbaues giebt die bei¬
gefügte Abbildung Auskunft.

Blatt 51 und 52 .
Portal des Mausoleums .

Der Abfchlufs der Ka¬
pelle gegen das Seitenfchiff
ill durch Schranken von reich
gegliedertem Aufbau herge-
ftellt . Auf dem rothen Mar-
morfockel derfelben ruht eine
durchbrochene Brüftung aus
carrarifchemMarmor, in wel¬
cher die mittleren Steine aus
rothem , die kleinen Ver¬
zierungen aus fchwarzemMar¬
mor eingelegt find .

Fries und Sockel diefer
Brüftung find mit etwas vor-
fpringenden grünen Marmor¬
platten eingelegt, während die
Lifenenfüllungen derfelben aus
fchwarzem Marmor beftehen.
Das krönendeGefims wirdvon
verjüngten korinthifchen Pi -
laftern aus weifsem Marmor
und von Bronzefäulen getragen.

DieKapellenthüraus ver¬
goldetem Schmiedeeifen ent¬
hält in ihrem Rankenwerke
aus Eifenblech ausgefchnittene
polychromirte Wappen und
andere Zierftücke , als Töpfe,
Vögel u . f. w. Verfertigt
wurde fie von dem Hoffchloffer
Lukas Seen .

Die Zwickelfiguren der
Eingangsthür haben eine Ge¬
wandung von fchwarzem Mar¬
mor ; aus demfelben Material
ift der Fries über dem Bogen, der das öfterreichifche und
bayerifche Wappen trägt.

Zwifchen den ausgebauchten Friefen des Bekrönungs-
gefimfes befinden fich vergoldete fchmiedeeiferneGitter von
reizender Arbeit. Architrav und Kranzgefims des Gebälkes
find aus weifsem , der Fries deffelben aus rothem Marmor ;
darüber die Attica , in deren mittlerer Füllung die ver¬

goldeten Buchftaben I H S fich befinden. In der Mitte
der Attica ift Chrillus am Kreuze , rechts und links die
hh . Maria und Johannes in Stuck dargeftellt.

Die im Querfchnitt erfichtliche figürliche und orna¬
mentale Dekoration der Thürlaibung ift in weifsem , und
das Relief in inkruftirtem, verfchiedenfarbigem Marmor

ausgeführt. Der grofse Gurt
zwifchen dem Mittelfchiff und
denPfeilernift in derZeichnung
bis zur Hälfte ausgebreitet.
Die Cartouchen deffelben die¬
nen als Rahmfenwerk für ge¬
malteMedaillons, Engelfiguren
mit Marterwerkzeugen ent¬
haltend.

Blatt 53 .
Pilaster und Bronzesäule .

Die fein durchgeführte
Bildhauerarbeit an diefen Pi-
laftern , deren Vorderanficht
verfchiedene figürliche und
ornamentale Compofitionen
aufweift , wie in Figur i und
4 dargeftellt, wiederholt fich
in der Seitenanficht. (Figur 2 ) .
Bei den Medaillons und Fül¬
lungen ift die Inkruftation aus
verfchiedenfarbigen Steinen
hergeftellt.

Die vergoldeten Bronze¬
fäulen find mit gravirtenOrna¬
menten verziert.

Blatt 54 —55 .
Die Seitenwand . Aeussere

Ansicht .
Blatt 54 und 55 zeigen

die Anficht des oberen Theiles
der Seitenwand vom Mittel¬
fchiff aus gefehen. Auf den
drei Arkadenpfeilern flehen
rechts und links die Apoftel
Petrus und Johannes , in deren
Mitte ein Engel die beiden
Wappen Oefterreichs und
Bayerns, (des Erzherzogs und
feiner Gemahlin , Maria von
Bayern) trägt . Am Friefe
des Hauptgefimfes befinden

fich Löwenköpfe, welche Feftons tragen. Ganz oben-
find drei grofse, von je zwei Löwen gehaltene Cartouchen
angebracht mit Thierfiguren und Masken von kräftiger
Wirkung. Die mittlere Cartouche fchliefst das auf karrnin-
rothem Grunde von Seidendamaft gewebte Wappen Oefter¬
reichs, umgeben von den Wappen fämmtlicher Kronländer ,
ein . In den beiden anderen Cartouchen find , ebenfalls auf



rothem Seidengrunde, die Prunkwaffen des Erzherzogs ein¬
gewebt, auf der einen Seite der Helm mit Pfauenfedern,
auf der andern Schwert, Dolch und Sporen.

Der jetzt azurblau bemalte Vorhang, auf welchem die
Löwen und Cartouchen fich befinden, wird von fünf Engeln
gehalten und gerafft .

Blatt 56 .
Pil aster - Details .

Die in der Mitte dargeftellte Pilafterfüllung ift dem
Pfeiler der Bogen des Blattes 4 — 5 entnommen, während
die anderen von den Pilaflern des Altars herrühren.

Sämmtliche Füllungen find in Stuck ausgeführt.

Blatt 57 —58 .
Seitenwand . Innere Ansicht .

Der untere Aufbau ift mit dem auf Blatt 1 — 2 dar-
geftellten übereinflimmend, ebenfo die Stellung der Pilafler
und Säulen . Ueber dem Gebälk befindet fich eine bis zur
Käinpferhöhe der Bogen reichende Attica aus Stuck. Diefe
ift durch verfchiedenartig ausgebildete Confolen gegliedert,
welche einen durchbrochenen Aufbau tragen ; auf diefem
bemerkt man muficierende Engel. Die Attica- Auffätze find
verfchieden ausgebildet ; der links dargeftellte trägt in einem
Medaillon den Porträtkopf der Erzherzogin, ein anderer,
gegen das Mittelfchiff, wie aus Blatt 4— 5 erfichtlich ift,
den des Erzherzogs. Die muficierenden Engel über den-
felben find in einem gröfseren Mafsftabe als die recht-
feitigen ausgeführt. Das vergoldete , in Bronzecharakter
gehaltene gitterartigeFüllungsornamentift ebenfalls aus Stuck.

Blatt 59 .
Kreuzgewölbe .

Die Rippen der beiden Kreuzgewölbe beftehen aus
plaftifchen Frucht- und Blumenfchnüren, welche von Engels¬
köpfen getragen werden. Die acht Kappen der Kreuz¬
gewölbe und die zwei runden Felder am Gewölbefchluffe
find mit Fresken gefchmückt. Der auf unferem Blatte dar¬
geftellte Ausfchnitt ift dem Gewölbe gegen den Eingang
zu entnommen, in deffen Mittelfelde die Affunta und in
deffen vier Kappen je drei Apoftel dargeftellt find . Die
Gurtdekoration links ift der Laibung des Bogens der Seiten¬
wand , und die rechts der des Altars entnommen. Die
Medaillons ftellen Engel mit Marterwerkzeugen dar.

Die Confolen (aus weifsem Marmor) find dem Altar
fowie der Fenfterwand entnommen.

Blatt 60 —62 .
Fensierwand mit dem Sarkophag .

Die Fenftergewände find mit Cartouchen und Rahmen
dekorirt , welche Oelgemälde mit biblifchen Scenen ein -
fchliefsen. An beiden Seiten des Fenfters find die Evan-
geliften Johannes und Lukas lebensgrofs gemalt. Das
Gemälde zwifchen den beiden Fenftern , oberhalb des
Sarkophags , ftellt den die Kinder fegnenden Chriftus dar
und ift von einem Italiener namens Ghifi ausgeführt.

Im oberen Theile der Wandverkleidung, rechts vom
Sarkophage , ift eine fchwarze Marmortafel angebracht,
welche die beiden Künftler, den Maler und Architekten des
Werkes, namhaft macht, des Inhalts :

Pictrn ' Theodorus Gysius Statuarius ac simul Ana -
glyptus Alexander de Verda Hüce artificius operam dedere
MDL XXX VIII .

Die Fenfterlaibungen auf Blatt 62 find mit feinen
plaftifchen Stuckornamenten dekorirt.

Blatt 63 —64 .
Vorder - und Seitenansicht des Altars .

Das Altarbild ftellt die Transfiguration dar und ift von
einer reichen Stuck - Architektur umrahmt. Muficierende
Engel, Putten und Masken, theilweife vergoldet, geben dem-
felben eine ungemein reiche Wirkung. Auf beiden Seiten
der Nifche befinden fich die lebensgrofs gemaltenEvangeliften
Matthäus und Markus, eingerahmt von Pilaflern, deren einer
auf Blatt 59 im Detail wiedergegeben ift.

Die Blumenkörbe, aus welchen die reich gefchmückten
Rippen entfpringen, werden von grofsen, frei auf den
Gefimfen ftehenden Engeln aus Stuck getragen.

Blatt 65 .
Seitenansicht des Sarkophags .

Die beiden Enden des Sarkophags werden von wappen¬
haltenden Engeln bekrönt. Auf dem Deckel ruhen die
beiden Geftalten des Erzherzogs und feiner Gemahlin in
weifsem Marmor ; erfterer in voller Rüftung.

Die Gefimfe fowie die Einfaffungen des Sarkophags
find aus rothem Marmor. Der Fries, aus fchwarzemMarmor,
ift mit einer Reihe von beftimmten Wappenfchildern ge¬
fchmückt. An der Bauchung ziehen fich rings herum
figürliche Reliefs mit Scenen aus der Paffion .

An dem Sockel find fchwarze Marmortafeln in reicher
Profilirung mit Infchriften angebracht ; die Infchriftfelder
werden von geflügelten Engelsköpfen in weifsem Marmor
getrennt.

Blatt 66 .
Kronleuchter in der Stiftskirche .

Der in drei Etagen gegliederte Kronleuchter mit je
acht Armen , zwifchen welchen abwechfelnd Vafen und
Figuren flehen , ift aus Glockenmetall hergeftellt. Als
Ganzes von brillanter Wirkung, ift er im Detail von feinfter
Arbeit.

Blatt 67 —68 .
Holzdecken im Stifte .

Diefe Decken find in Zirbenholz ausgeführt. — Ihre
einfache Zeichnung wird durch die fatte, gelbbraune Farbe
wefentlich gehoben. Aufser diefer Decke befinden fich
in dem vor kurzem aus dem Befitze der Vordernberger-
Communität in den der Benediktiner übergegangenen
Stifte noch , einige andere von ähnlicher Behandlung; ebenfo
ein Speifefaal in Stuck, der mit dem im Schlöffe Riegers-
burg (Blatt 11 — 12) viele Verwandtfchaft hat.

Blatt 69 —70 .
Wandvertäfelung .

Die auf dunklen Eichenpoftamenten freiftehenden Säulen
in ungarifchem Efchenholz tragen ein vorfpringendesGebälk,
deffen Efchenholzfüllungen mit Ahorn und fchwarzgebeitzten
Plolzftreifen eingefafst find . Ueber dem Gebälk erhebt fich
ein reicher Auffatz mit Säulen und Hermen, deffen Füllungen
ebenfalls mit Efchenholz fournirt find . Die Thüre , von
eingelegten Fruchtfchnüren umrahmt , hat ein fchön ge¬
arbeitetes Schlofs nebft Griff und fchmiedeeifernenBändern,
deren ftahlblau angelaufener Grund die erhabenen Ornamente
deutlich hervorhebt.

«

Bruck von Bischer & Wittig in Leipzig .
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Brohce Säule und Pilaster aus dem Mausoleum
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ED ui

hi fe

OlQ ^

MnPimTpry
■
niMiimifl

'Mjjlio

03 O

b &K !

IKHKä

iiüUI !

mmmsm

ST^ S? ~ m**-— -7».jTiVJBagS
i» äääf»S .gjSgIgiS ?ääi'mäismäiäBammäiimaiSEimm̂ m^ ^ lShmSL'mi

™tt & g

iiumiiiiüi s

mi
IK «

ü«jminnfciä=i3i0iiil

äs «
Kfüiiiifi»

JSöiSimjiimJtXjSSSjMSiimjmmJSm ; hmjam .ummjMM 'amimmjmLmjüim .

väfiM
imm 'w%m

jaf, <m *

A
ut

.D
ra

ct
vJ

.G
Fr

itz
se

he
,L

ei
pz

ig
.





■JyXHE

\\ r -' \ \ /*■«»
afgv . ^V,

ii ; ;rj?



f

,°sjag^
äßiSisSfl
I

- - MM» . —1/ n

ssag^
II

PTT » Ml

löPi5 l >^ V . ^ ^ -'/m& ywv Vä£^



SE
G

K
A

JJ
9

M
au

so
le

um



MnlJw:<1 TjSaACPr. j i\ <ÖffllT<: 1'<GOc-4\ w?j !wInUHrmTI

%

':>!:!'-^ ?WW«»UIIIJItilllHilllllllll!lllilll[|IHIIHIIlllllfnillllUII. . i*;ihhi ""•- ~— - »- v— - - ■

A&AMAM &^ )AMMC ^

Üi ! I!S®

m

GURT DECOKATIOJi

A
uI

D
ct

ic
Q

iv
J

G
Pr

itz
sc

he
,L

ei
pz

ig
.

A
tJ

EÖ
.u

A
Ü

TO
Ö

B
..

W
.

SC
H

U
LM

EI
ST

ER
.

.



i,- ra



Se
K

K
A

LT
D

l
;
10

- 1
1

,
St

EI
EK

H
A

K
K

B
L

:
Ö

Q
- Ö

l
,



1

I

A
ut

D
m

ck
v

J .
G

Pr
itz

sc
lie

,L
ei

pz
ig

.







'
Sf .KKAU DL ; U . StEIERMARK . Bl : 6R .

Dekoration der Fenst erlaub uh c^bn im Mausoleum .
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Kronleuchter , in der Stiftskirche .
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Holz Plafond im Stifte Sekkau .
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